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Feuer im Wiesbadener Altenheim:
Bewohner bleiben unversehrt!

In Wiesbaden kam es in der Nacht zu einem Kellerbrand in
einem Altenheim. Glücklicherweise wurde niemand

verletzt.

Wiesbaden, Deutschland - In der Nacht zum 13. Juni 2025
zitterte ein Altenheim in Wiesbaden beim Ausbruch eines
Feuers, das im Keller seinen Ursprung hatte. Laut Informationen
von Augsburger Allgemeine schlugen die Flammen bei
Eintreffen der Feuerwehr bereits aus den Lichtschächten, was
auf eine erhebliche Brandentwicklung hindeutet.
Glücklicherweise gab es keine Verletzten, und die Bewohner
konnten in ihren Wohnungen bleiben, während die Einsatzkräfte
das Feuer nach etwa einer halben Stunde unter Kontrolle
brachten.

Die Situation war jedoch angespannt, da das Treppenhaus
bereits stark verqualmt war. Die Nachlöscharbeiten dauerten an,

https://www.augsburger-allgemeine.de/panorama/wiesbaden-feuer-in-altenheim-keine-verletzten-109338094


während die Ursache des Feuers noch unklar ist. Dies wirft
Fragen zum Brandschutz in solchen Einrichtungen auf, wo oft
besonders vulnerable Menschen leben.

Gefahrenpotenzial in Pflegeeinrichtungen

Brände in Alten- und Pflegeheimen sind ein ernstes Thema. Wie
im Brandschutz-Informationsportal erläutert, gab es 2022 in
Deutschland insgesamt 176 Brände in sozialen Einrichtungen,
die 295 Menschen Verletzungen und 17 Menschen das Leben
kosteten. Besonders besorgniserregend ist, dass viele dieser
Einrichtungen unter unzureichenden Brandschutzvorkehrungen
leiden. Alten- und Pflegeheime gelten als ungeregelte
Sonderbauten ohne spezielle Auflagen, was die Gefahren für die
meist körperlich und mental eingeschränkten Bewohner erhöht.

Ähnliche Vorfälle passieren immer wieder, wie der Kellerbrand in
einem Hochhaus in Berlin, wo zwei Feuerwehrleute mit
Kreislaufproblemen ins Krankenhaus gebracht werden mussten,
obwohl keine Bewohner ernsthaft verletzt wurden, so t-online.
Auch dort war die Evakuierung der Bewohner aufgrund starker
Verrauchung nötig, was ein weiteres Beispiel für die Gefahren in
solchen Lagen darstellt.

Wichtige Brandschutzmaßnahmen

Der Brandschutz in Altenheimen sollte durch verschiedene
Maßnahmen verbessert werden. Dazu gehören die Verwendung
von nichtbrennbaren Baustoffen, die Bereitstellung von
mindestens zwei Fluchtwegen sowie regelmäßige
Brandschutzübungen. Insbesondere das Personal spielt eine
zentrale Rolle bei der Evakuierung und der Sicherheit der
Bewohner. Mit häufigen Schulungen und
Sensibilisierungsmaßnahmen für den richtigen Umgang mit
Feuer und Elektrogeräten lässt sich die Sicherheit erhöhen.

Wichtig bleibt außerdem, dass die Fluchtwege stets freigehalten
werden und mindestens 5% des Personals als Brandschutzhelfer

https://de-brandschutz-informationsportal.tuvsud.com/artikel/brandschutz-pflegeheime.html
https://www.t-online.de/region/berlin/id_100565454/berlin-einsatzkraefte-nach-kellerbrand-mit-kreislaufproblemen-in-klinik.html


ausgebildet sind. In Zeiten steigender Brandrisiken ist es
unerlässlich, präventiv zu handeln und die Gefahren in
Pflegeeinrichtungen zu minimieren.

Die Vorfälle in Wiesbaden und Berlin erinnern uns einmal mehr
daran, wie wichtig Brandprävention und der Schutz älterer
Menschen in solchen Einrichtungen sind. Die Ereignisse bringen
auf den Punkt, dass hier „da liegt was an“, und es dringend
Handlungsbedarf gibt.

Details
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Besuchen Sie uns auf: nag-hessen.de
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